
Ich möchte auf einige solcher Probleme eingehen, die wir in Aus
wertung der Beschlüsse der Partei, besonders der 17. Tagung des ZK, 
lösen. Im Zusammenhang mit dem Wirken der ökonomischen Gesetze 
sprach Genosse Walter Ulbricht uns Landmaschinenbauer direkt an. Er 
sagte, daß nicht einmal ein Minister mehr für den Absatz unserer Ma
schinen sorgen kann, wenn sie nicht den Bedingungen der Landwirtschaft 
entsprechen.

Natürlich muß man diese Bedingungen und dazu auch die vergleich
baren Erzeugnisse im Weltmaßstab gut kennen. Da zählen nicht nur 
solche Fragen wie Funktion, Lebensdauer, Schmierstellen, Leistung, auf 
die wir uns in der Vergangenheit konzentrierten, sondern auch die Preise 
und damit die Fertigungstechnik und Organisation, die Qualitätsmerk
male, die Lagerung und der Transport.

Wir kennen diese Bedingungen. Bei den Kartoffelvollerntemaschinen 
- um nur ein Beispiel zu nennen - haben wir unsere Kraft in sozialisti
scher Gemeinschaftsarbeit darauf konzentriert, die noch offenen Fragen 
der Verbesserung der Siebkette, der Dammaufnahme, der Senkung der 
Verluste durch Beschädigung und der Einschränkung der Schmierstellen 
zu lösen, wobei auch fertigungstechnisch zur Fließfertigung in diesem 
Jahr übergegangen wird.

Das Problem besteht darin, die bekannten Forderungen, die sich aus 
der Notwendigkeit der Produktion absatzgerechter, weltmarktfähiger Er
zeugnisse ergeben, in exakt meßbare Aufgabenstellungen an alle Abtei
lungen und Produktionsabschnitte des Werkes umzuwandeln.

Um die allgemeinen, nicht immer kontrollierbaren Forderungen durch 
konkrete, meßbare zu ersetzen, haben wir ein einheitliches Kennziffern
system für das ganze Werk geschaffen. Es enthält solche Kennziffern wie 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, Senkung der Selbstkosten, TOM- 
Plan, Qualität, Warenproduktion in Sortiment, Menge, Kosten, Durch
schnittslohn usw. Mit diesen Kennziffern arbeiten alle Funktionäre, an
gefangen vom Werkdirektor bis zum Meister. Diese Kennziffern sind bis 
zum Produktionsabschnitt, also der kleinsten Einheit, Grundlage für die 
Planung und Arbeit, die Abrechnung und Rechenschaftslegung, die mo
natliche Analysentätigkeit, für den sozialistischen Wettbewerb und für 
die Prämiierung.

Die praktische Bedeutung dieses einheitlichen Kennziffernsystems be
ginnt schon bei der Ausarbeitung der Aufgabenstellung für die einzelnen 
Bereiche des Werkes.
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